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Eckpunkte für die Erarbeitung des 

LEP HR 

Zeitachse 

(Quartal / Jahr) 

Schritte / Meilensteine 

Seit Ende 2014  

  

Februar bis Mai 2015 

Evaluierungsprozess zum LEP B-B einschl.  

  

Befragung der kommunalen Familie (Fragebogen in Berlin und Brandenburg) 

9. September 2015 Planungsauftrag der PLAKO für einen überarbeiteten LEP für die 

Hauptstadtregion  

IV 2015 4 regionale Fachveranstaltungen „Evaluierung LEP B-B“ (Planungsregionen in BB 

und Berlin/Berliner Umland) mit Kommunen, Bezirken u.a. Planungsakteuren 

I und II 2016 Erarbeitung eines LEP HR Vorentwurfs und formelle Abstimmung über IMAG 

Prozess (mit Strategischer Umweltprüfung SUP)   

27. Mai 2016 Vorlage des LEP-Vorentwurfes an PLAKO 

Juli 2016 Senats- und Kabinettbefassung zur Freigabe des Entwurfs für 1. 

Beteiligungsverfahren 

III 2016 bis IV 2016 Vorbereitung und Durchführung 1. Beteiligungsverfahren 

2017-2018 Auswertung 1. Beteiligungsverfahren, Überarbeitung Planentwurf und ggf. 2. 

Beteiligungsverfahren;  Abschluss Planungsprozess 

I 2019 Inkrafttreten Landesentwicklungsplan für die Hauptstadtregion (LEP HR) 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

Forderungen an die Raumordnung 

 Gesamträumlichen Ausgleich schaffen! 

 

 Raumnutzungskonflikte lösen! 

 „Wildwuchs“ vermeiden! 

 

 Wachstum ermöglichen! 

 Kräfte konzentrieren! Entwicklungen auf 

geeignete Standorte lenken! 

 

 Planungssicherheit gewährleisten! 
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1. Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

 Berlin und Brandenburg bilden 

zusammen die Hauptstadtregion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Diese Teilräume werden als 

Strukturräume festgelegt. 

Strukturräume Berlin (BE), Berliner Umland 

(BU) und Weiterer Metropolenraum (WMR) 
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Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

2. Wirtschaftliche Entwicklung 

 Gewerbliche Nutzungen 

siedlungsstrukturell einbinden. 

 

 Ansiedlung von Gewerbe quantitativ 

nicht begrenzen. 

 

 Flächenvorsorge für großflächige 

Gewerbe- und Industrieansiedlungen 

(Auftrag an die Regionalplanung). 

Standorte für die gewerbliche Entwicklung 

(Regionalplan Havelland-Fläming) 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

3a. Das Zentrale-Orte-System (ZOS)  

 Dreistufig auf Ebene  

der Landesplanung 

 

- Metropole  

- Oberzentren  

- Mittelzentren 

 

 Konzentration von Siedlung,  

Daseinsvorsorge und  

großflächigem Einzelhandel 

auf Zentrale Orte  

 

 Konkretisierung für die 

Grundversorgung durch die 

Regionalplanung 
Das Zentrale-Orte-System 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung 

3b. Grundfunktionale Schwerpunkte 

(GSP) 

7 

Innergemeindliche räumliche Bündelung für die 

Grundversorgung und die Siedlung in GSP. 

 

GSP sind keine Zentralen Orte.  

 

Auftrag zur Festlegung in Regionalplänen. 

 

 i.d.R. ein GSP pro Amt/ amtsfreie Gemeinde  

 zusätzlich 2,5 % Wohneinheiten zu den 5% WE 

als Eigenentwicklung 

 zusätzlich1.000 qm zentrenrelevanter 

großflächiger Einzelhandel 

 keine GSP in OZ und MZ 
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Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

3c. Großflächiger Einzelhandel   

 Zulässigkeit von 

großflächigem Einzelhandel 

in Zentralen Orten 

 

 Beachtung des  

Kongruenzgebots  

 

 

Mittelbereiche 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

4. Kulturlandschaften  

 Vielfalt und 

Entwicklungspotenziale der 

Kulturlandschaften nutzen.  

 Brandenburger Landstädte  

als Ankerpunkte der 

Kulturlandschaft. 

 Auftrag zur Ausgestaltung an 

die Region.  

Kulturlandschaftliche Handlungsräume 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

5a. Siedlungsentwicklung  – 

Schwerpunkte für Wohnen in BE und BU 

 „Siedlungsstern“ erhalten  

als Rückgrat für die 

Wohnsiedlungsentwicklung 

 

 Achsenzwischenräume werden 

mit ihren wichtigen Funktionen 

für Naturhaushalt und Erholung 

erhalten. 

 

Siedlungsstern Berlin und Berliner Umland 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

5b. Siedlungsentwicklung  – 

Schwerpunkte für Wohnen im WMR 

 Räumliche Bündelung in 

Zentralen Orten. 

 

 Ausreichende 

Entwicklungspotenziale stehen 

zur Verfügung. 

 

- zur Aufnahme 

  aus ländlich-peripheren Gebieten. 

  

- zur Entlastung  

des Kerns der Hauptstadtregion.  

Ober- und Mittelzentren als Schwerpunkte im 

WMR (Ausschnitt) 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

5c. Siedlungsentwicklung / Wohnen 

    Örtlicher Bedarf – Eigenentwicklung 

 Ausreichende Potenziale 

ermöglichen für Örtlichen 

Bedarf an Wohnraum auch 

außerhalb der festgelegten 

Siedlungsschwerpunkte. 

 

Örtlicher Bedarf 
(Bedarf der ortsansässigen Bevölkerung) 

Ersatzbedarf 
wegen Rückbau, 

Umnutzung 

Neubedarf  
aus Saldo der 

Haushaltsentwicklung  

Nachholbedarf  
aus Zunahme der Wohn-

flächennachfrage/Kopf  
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

6. Freiraumentwicklung 

 Ein Nebeneinander 

unterschiedlicher 

Nutzungsmöglichkeiten im 

Freiraum wird ermöglicht 

(Multifunktionalität).  

 

 Freiräume mit hochwertigen 

Funktionen werden in einem 

Verbundsystem vernetzt 

(Freiraumverbund). 

 

Freiraumverbund – Prinzipskizze 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

7. Verkehrs- und Infrastrukturentwicklung 

 Hauptstadtregion wird durch 

transeuropäische Verkehrskorridore 

in Europa verkehrlich vernetzt. 

 

 Stärkung als europäischer Knoten. 

 

 Funktionales Verkehrsnetz zwischen 

ZO für flächendeckende 

Raumerschließung. 

Funktionales Verkehrsnetz 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

8. Klima und Energie 

 Anpassung an Klimawandel ist 

Querschnittsaufgabe: 

 

 Festlegungen zu Siedlung und 

Freiraum 

 

 vorbeugender Hochwasserschutz 

(Auftrag an die Regionalplanung). 

 

 erneuerbarer Energien (u.a. Auftrag 

an die Regionalplanung zu 

Windenergie). 

 

 Räumliche Sicherung 

einheimischer Bodenschätze und 

Energieträger 

Erneuerbare Energien in der 

Hauptstadtregion 
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Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

9. Interkommunale und regionale  

    Kooperation 

 Kooperationen unterschiedlicher 

staatlicher und zivilgesellschaftlicher 

Akteure. 
 

 Beispiele: 

 

- Berlin und Gemeinden des Berliner 

Umlandes (Kommunales 

Nachbarschaftsforum, 

Regionalparks) 

 

- Zentrale Orten und Gemeinden in 

ihrem Verflechtungsbereich 

(Mittelbereiche). 
       

Kommunales Nachbarschaftsforum  

in Berlin und im Berliner Umland 
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